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Leipzig vom iz . Dec . Da die Franzosen i«
Franken Fortschritte machen , jo sind zwey chursächsi-
sche Regimenter Infanterie , ein Regiment Dragoner
und einige ivo Husaren in der Nähe von Langen¬
salza eingcrükt , und werden von dort aus weiter hin
an die Demarkationslinie gehen .

wirzdurg , vom , 8 Dec . Brym gestrigen Vom.
bardement zerstörten einige recht gut geworfene Bom¬
ben aus der Festung die grosse franz. Schanze auf
dem Nikolai . Berg . Das heutige Kanoniken gleicht
dem gestrigen . Der Muth scheint in etwas verloschen
zu scyn , wenn ihu nur nicht das schon lang gehofft«
franz . Geschütz in Flammen setzen wrrd. Von oben
herein kamen heute und gestern einige ico Franzose»
theils mit Stecken , theÜS mit BauerEeidern hier
an , sie kommen aus Theresienstadt in Böhmen . Sie
wurden vor 7 Monaten bey Ulm gefangen gemacht ,
und nehmen nun ihren Weg noch Mainz , wo sie
gekleidet werden sollen , auch geht so eben eine stanz.
Kompag . Sappeur hier durch zur Armee . In einer
Abtey in Franken hat man einen Koffer versteckt ge¬
funden , nach Eröffnung desselben fand man oben ei»
nen Kirchcnornat , das Meßgewand war reich mit
Gold und guten Perlen gestickt , unten lag das Sicht¬
liche Reitzeug . Der Sattel und die Decke war von
Sammet und Gold , das übrige mit silbernen Plat «
len geziert. Der Fund war eben so hübsch , als sel¬
ten die Zusammenpagrung.

Gen . Augercau hielt am nemlichen Abend , als er
Hier ankam , einen Kriegsrath , welchem vcrschiedne
Generäle beywohncn mußten. Ob er Bezug auf die
Festung , oder auf die weitern Kriegsunternehmungen
- ep Armee habe , ist unbekannt. Es sollen stanz .

Kanonire mit schwerem Geschütz von Mainz zu Zell
und Höchberg schon angekommen seyn.

Erlangen , vom iy Dec . In der Nähe von Lauf
war den izten d. ein hitziges Vorpostengefechc . Ei¬

nige Verwundere wurde» in Nürnberg eingebracht.
Weit bedeutender war einGefechl den iZten d . in der

Nähe von Nürnberg Bey Lauf und Altdorf gerrelhe »

Oestrcicher und Franzosen an einander. Von 10 Uhr
Morgens bis Abends wurde heftig gefochtcn. Die

Stadt Nürnberg war den ganzen Tag gesp. rrt , mit

Ausnahme eines Thors . Um 1 1/2 Uhr zog die Be¬

satzung mit Artillerie aus der Stadt . Bey Klcin-
Reut z/s Stunde « von Nürnberg , stellten sie die Ar¬
tillerie

^
auf . Hier in Erlangen wurde das Kleinge .

wehrstuer, und noch mehr das Ar illeriefeuer, Nach,

mittags um 4 Uhr vornehmlich , am stärksten ge¬
hört . Zu gleicher Zeit fiel eine Affaire zwischen Grä -

fenberg und Rothenberg vor.
Schreiben aus der Reichsstadt Schwäbisch - Hall ,

vom ry Dec .
Geste n Mittags erschien hier zum grossen E stau-

neu unserer ganzen Stadt der Graf Mer mit einem
fliegenden Korps von ungefähr 1520 . Mann , wovon
di « Hälfte Kavallerie. Er hielt sich üb- tgens nicht
lange auf , und setz e httre.üs seinen Marsch weiter ,
wie eS scheint , gegen Hciibronn fort.

Auszug eines Schreibens aus der Reichsstadt
wetffenburg vom 22 Dec .

Seit verflossenem Dienstag stehen hier 202 kaisi
Ilblanen . — Bey Hersbruck und Lauff find in dieser
Woche mehrereGefechte vorgefallen . Vorgestern bra.

chen die Kayserlichcn früh um y Uhr aus dem Walde

bey Fischbach und Tukscheritkich, eine kleine Stunde
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von Nürnberg vor , mb trieben die Franzosen bis
zur Vegkistonuc . Abends um 4 Uhr kam ein Suc -
curs von zOvo Mano m r reitender Artillerie , worauf
die Kai 'rnlch, » sich wreder in den Waid zurück zie-
Herr mirßttn . — Den 28 dteß hoben 200 ka,f . Uhia -
nen eme Stunde von Oellingen ein französisches De -
raschenier -t ron 40 Mann u » d 50 Pferde auf .

Schreiben aus München , vom 20 Dec .
Heule null man hier wisse » , daß das tglftrilcheHaupt -

eluarner in Feige eines bey Folkbruch am iZ . bieß
rorgrfallenrn Treffens von Wels nach Lin , zurück
verlegt worden fty , indem sich d «c Kaiserlichen nach
dieser Aktion znenSiunden wett zurück ziehen mußten .

Bamberg , vom so . Dec . Der vorgestrige Tag
war blutig . Man schlug sich auf der ganzen Linie ,
Das Gefecht sing rey «Lulzbach an , und der Angriff
geschah unier Anführung dcö Obersten v . Prohaska ,
nach getroffener Verabredung zwischen dem Herzog
von Birkeufeld und dem General von Cimdschön .
Bey Hausrruth stunden die pfälzischen Jäger und
die Blankenstciner , welche sich durch den Horlawald
über Kloster . Michelftld , Auerbach , Dtlfek , über
Göewclnstcin ansdehnten . Bey Tumbach stand die
kairrische Infanterie , welche sich an die Jäger und
Blankcnsteiner anlehnte . Bey Schwantorf stand die
baierische Kavallerie , in Auerbach die Wirzburger In ,
fanlerie und die Mainzer Jäger , in Kilsek die Fuldcr
Infanterie nebst den fränkischen Jägern , in Sulz «
dach Blankenstein » und Szekler Husaren nebst Salz ,
burger Infanterie , in Amderg Rcichstruppen , Skla -
vonier und Baiern . So war nach Aussage Reisen ,
der die Stellung des Simbschön ' schen mit den Pfalz «
bairischen Truppen vereinigten Korps . Wie nun der
Angriff geschehen fty , und mit welchem Erfolg , ist
noch nicht bekannt . Gestern in der Nacht trafen
Blankenstemer Husaren , vermuthlich übcrButtenheim ,
in Hirscheid ein , sie sollen ein französ . JnfanteriekorpS
überrumpelt , und theils gefangen , theils niedergehau -
« n , theils zerstreut haben .

Ein anderer Zug Blankenstein » Husaren hatte den
, 7 . die schwache Besatzung von Ebcrmannftadt über «
fallen und gefangen gcmacht .Jn der Nacht und heute
früh sind mehrere ftanzös . holländische Truppen hier
dorchgczogen . Nach Vorchheim waren vorgestern
Nachts mehrere französ .Verwundett gebracht worden ,
welche von kort weiter , vermuthlich über Höchstadt ,
geführt werden sollten . Gestern Abends war Vorch -
Helm bis auf eine kleine Besatzung , welche wahrschno .
lich in der Nacht auch abzog , gänzlich von ftanzös .
Truppen geräumt . Durch Zentbechhcfen sind gestern
Nachmittags etliche 2oftanzös Munmons , Pulver und
Gepäkwagen nach Pommersfclden rükwärts gezogen .
In Lisch sollen auch viele Leute theils angesagt , theilS
schon angrkommen ftyn . Der Marsch der ftanzös . ba .

tav . Truppen geschieht , wie « S heißt , über Höchstabt ,
Pommersfclden uns Kwsier Eroach . Das ftanzös .
Hauptquartier war vorg . stcrn Nachmitmgs in Neu « ,
kirchen , einige Stunden von Erlangen .

Beim Schlüsse dieses vcrsichen uns ein Reifend » ,welcher von Nünberg kommt , daß das Gefecht be-
Altdorf am heftigsten gewesen fty daß viele Verwun .
dete nebst Gefangenen in Nürnberg cingebrachr , und
am Ende die Deutschen durch die ftanzös . Jnfant .
und Artillerie zurükgedrängt worden ieyen .

tA . d. B . Z . ) !
Augsburg vom 22 Dec . Gestern girng nach ,

einigen Müncher Briefen daselbst , so wie auch heute
^

hier das dumpfe Gerücht von einer ftrnern großen >
und blutigen Ochiacht , welche zwischen beiden Haupt »
armeen zwischen Salzburg und Linz an der Trau »
sich ereignet haben soll Der Erzherzog Karl , wel¬
cher am rü in L nz angekommen war , hatte fttbst
kommandirt , offiziell ist aber noch nichts bekannt .

Frankfurt , vom 22 Dec .
Auszug eines off, » eilen Berichts aus dem franz -

Haupiquartier zu Herzogen » Aurach vom
DecemSer .

Als Folge einer starken Rekognoscirung , die wir
gegen Lauf machten , wurde ' gestern zwischen diel »
Stadt und Nürnberg eine blutige Schlacht geliefert .
Man schlug sich von Morgens y Uhr bis in die Nacht
mit einer Erbitterung , die an Wach grenzte , Korps
vor Korps mit verschiedenen Wieverholungen . Der
Feind , obgleich an der Zahl den unftigcn weit über¬
legen , wurde auf allen Punkten zum Weichen gebracht .
Er harre selbst nach Aussage öer gefangenen Offi¬
ziers . über ioc > Wagen voll Verwundeter , besonders
Kavalleristen , woraus auf die Zahl der Tobte » zu
schließen ist. Unter lctztern befind » sich ein Obrist »
der Uhlanen , desgleichen ein Mache Und L andere
Staabsoffiziere -

W » hatten wenig Todte , und nicht über 200 Ver¬
wundete . Unter den letzter » zählen wir die zwey Ba -
taiüonschefs Chauvct und Michel von der gytcn und
den braven Friedrich von veralten Brigade . Dem
Chef der uten Brigade wurde das Pferd unter dem
Leib erschossen . Der Brigebechef der Dragoner ,

'
Wa¬

lter , har sich mit Ruhm bcdekt . Albert .

Durlach , den 25 Dec . Gestern früh um y Uhr
eilte ein franz . Schildkourier aus dem Hauptquartier
des Obergencrals Moreau hinter Salzburg mit
Sieges - Nachrichten hierdurch nachStraSburg . Etliche
Stunden darauf traf auch ein K . K . Kabinets Kou »
rier von einem französischen begleitet hier ein und fetzte
sogleich wieder seine Reife nach Strasburg und Lü .
neville fort . Nach seiner Aeusscrung ist er der Ue-
Verbring » friedlich» Nachrichten und hoft ehest»
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Taq-n die Unterzeichnung der Friedenspräliminarien

zurück zu bringen.
Frankreich .

Parts , vom - 8 Dec . Der Monireur von vorgestern

en hc-i ^ folgende Nachrichten der aus Egypten ange-

kommencn vfftziellcn Depeschen . Sie füllen beynahe

zwcy ganze Bogen aus , und bestehen aus folgenden

Piecen . Bericht von Gen . Mcnvu an den ersten

KonzulBuenaparte vom 24 Sepl . Er enthält die Nach¬

recht von einer zweiten Gelehrten Reift ins obre

Egypten , wozu Murad Bey allen Vorschub anbor.

Man wollte 150 Mellen weit über Assuan hinauf

gehen . Zu Sattara wurde mir Eifer gearbeitet, um

alles, was dieses sonderbare Monument betrist, zu
kennen . Auch in Ansehung der Pyramiden wurde «

nun Untersuchungen angestellt . Man muthmaftle ,

daß über den bekannten Kammern noch andere unbe ,

kannte wären. Andere sollten das westlich « Ufer dcS

rochen Meeres untersuchen , wo man eine Schwefel,

gruben u . Steinkohlen zu finden hofft . In dem Theil der

Wüstezwischen Aelblisu Suez,haben sich , mit Menou's

Erlaubniß , ackerbauende Araber niedergelassen , die mit

den Osmanliris unzufrieden waren Der Nii ist die¬

ses Jahr über 25 Schuhe gestiegen, so hoch war er

nicht seit Z7 Jahren . — Die Eintheilung Egyptens

sollte berichtigt werden. ^

Im zweycen Bericht von demselben Tage zeigt
Menou an, daß er den Gen. Lagrange zum General-

Quarttermeister ernannt hat , — und bittet um Erdäp¬

fel, Hvpfensaamen, mehrere andere Saamen , und

Gesträuche, auch , wo möglich , Augen von gme »

Pfirsiche«, Abrikosen, Birnen , Aepfeln re . um einige
Gärtner , un- auch um einigt Ackeröleute mit gute»

Pflügen rc.
Den Ott . empfiehlt Menou, dem ersten Konsul

den B . Estcve, General » Zahler, und Oberfinanz.
Verwalter in Egypten.

Den z . Nov. meldet er, daß die Engländer und
Türkrn, welche vor Alexandrien und Damietle krrutz«

ten, gänzlich verschwunden And . Seit dem 2z Oer.
sieht man nichts mehr von ihnen . Alle Häfen find

srey . Menou beklagt sich über das schändliche Be¬

tragen eines , vom Schiffbruch geretteten engl . Schüft -

KapllainS, welchen er aufs liebreichste empfangen ,
und mit allen Bedürfnissen versehen hat, und der als.
dann aussagie , Menou habe ihn wollen Meuchelmorde«

lassen.
Den 1 Nov . bezeigt Menou , seine und der ganzen

Armee .autrs Frohlocken, über die Tbaten des Buo-

naparte , dis zum Sieg zu Marengo Die Eroberung
Egyptens, sagter , wird die Civilisatio« von Afrika
und Afien bewirken und unter die merkwürdigsten
Epochen der Geschichte gerechnet werden. Der Gros ,
»liier bestrebt sich vergebens , seine Armee zu rekruti.

949 ) . . . —

ren . Sie besteht ans 8 bis 9000 Man « , welch*

wechftlSweift desrttiren, « nd die wcggelauftnrn wieder

ersetzen . Der GroSvezicr laßt mit Thätigkctt a« El«

arisch arbeiten, aber ohne Einsichten . Er ist mit de«

Naplusanern und mit Dgezzar Pascha zerfallen . Alle

Araber haben ihm den Krieg erklärt , und plündern

seine Transporte . Beiläufig 200 Engländer find bey
den türkische» Truppen , und lehren sie mit Kanone»

umgehen . Es ist immer ein russischer Gesand¬

ter im ortomannischm Lager , aber man ist

sehr mißtraultch gegen rhu. Der Grosserer
hat mir mehrere niederträchtige, theils insolente

Briefe geschrieben, um zu verlangen , daß ich Friede

schließe « soll. Ich habe jedesmal geantwortet , nur in

Paris könne der Friede unterhandelt werden. Der

Kapitän Pascha kreutzt zwischen Damiette bis nach

Alexandrien, mit 20 oder 25 Kriegs . Schissen, wo¬

von io oder i2 Linien . Schiffe sind. Er ist ein ge-

schwvrner Feind des GrosvezierS , und haßt die Eng .

länder von ganzem Herze« , er nennt sich Hussein ,
von Geburt eis Mameluck oder weiffer Sklave , und

ist mit dem Grosherrn erzogen worden , dessen gan¬

zes Zutrauen er besitzt. Er ist hößich , und es fehlt

ihm nicht an Kenntnissen . Er schickt mir oft Unter¬

händler zu , und wünscht eiftigst den Frieden. Er

fühlt wvbl , daß die Lage der Pforte sehr schiimm ist.
Er sagt selbst, daß wenn Frankreich sie nicht unter¬

stützt , sie verloren ist. Er setzt in alle seine Offiziere
Mißtrauen , weil er glaubt , sie ftyen den Englän¬
dern verkauft. Nichts wäre ihm lieber , als eine«

Traktat abzuschliesse « , welcher ihn seinem Herrn noch
wichtiger machen könnte . Wir begegnen uns wech-

ftlftitig sehr höflich , und wir schicken einander Ge¬

schenke zu.
Ich habe mich mit allen Fürsten um mich her in

Verbindung gesetzt . Von allen Seiten kommen Kam »

vannen an. Ich such« aus Suez eine grvße Handels-

Niederlage zu mache». — Einer der ägyptischen Agenten
bey der Steuer Einnahme , formirt mir viele Au¬

xiliär . Truppen . Ausser demmachen auch unsere Halb -

brigadrn viele Rekruten. Die 2iste, welchem Ober-

Agypten ist , hat allein - oo ägyptische Muselmänner
angeworbcn. Es erheben sich viele Manufakturen . Wir
machen Bwr , Tücher , Wachslichter , Wein , Galvne»

von Gold und Silber , Hüte , und wir gerben recht

gutes Leder. Unsere Ingenieurs für den Straße «
und Brückenbau sind besonders nützlich und auch die

Ingenieurs - Grvgraphes . Jene nivellirten ganz Ae¬

gypten und wollen «in Gen . Wässerungssistem eniwer-

fcn . Eine prächtige mit Bäumen bepflanzte S :raße
führt von Ezbekier durch Boulae bis an den Nil ,
eine andere ähnliche 50 Schuh breite Straße wird

innwenig um Ezbekier hernmgrführt . Die ander«

Ingenieurs arbeiten an einer umständlichen Charte
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»on Aegypten , Ich sofft da- Resultat der Sonden an
den Küsten verzeichnen. Durch die Genie . Offizire
lasse ich die Midisten Forlifikarionen erbauen . UnsereArtillerie ist auf dem besten Fuß . — Die Araber ,
welche ich unaufhörlich durch die Dromedare vcrfol .
gen kaffe , verlangen von allen Seiten den Frieden,Fürsten und Scheits , die 50 Tagreisen von Aegypten
«mserm sind , begehren die Freundschaft der Franke».

(Die Fortsetzung folgt .)
Paris vom e K Dec . GesternAbends spat, ist der ruffi .

fche General Baron vonSprengporten , in Paris ange¬kommen . In feiner Begleit»«- befindet sich der Prinz
Joseph Petrowitz Dolgsrouky, der Hosrach Hongberg
Legalionssekretär zu Dresden , und Kommissär der
Handelövechältniffe zn Danzig , der Havptmann Graf
von Tiesscnhausen, Hr . Winter , Korrefpsndenz » Osti»
zier , und Hr . Scherping» Sohn des Gros . Marschaisin Kurland , der bey dieser Legation angestellt ist. —
General Clarke ist auch mit Gen. Sprengporten an-
Lkkommeu .
^ Schreibett aus dem franz . Hauptquartier von

Salzburg , vom >b Dec .
Seit dem Uebergang über den Inn bat der Feind

jrucht einen Augenblick Ruhe gehabt. Er wurde vorr
«inrr Posttin« in die andere getrieben und unterlag«m iztev in einer Schlacht bey Salzburg,welche den
ganzenTag gedauerthar. Die Hartnäckigkeit war auf bei«
den Seiten ungemein groß . Lecvmbe hatte die ganze
Hauplarmee vor sich, welche eine sehr vortheilhafte
Position inne hatte . Ihre Artillerie war fehr zahl»
reich und durch die Feuerschkünde des Fürstbischoffs
verstärkt . Dieser Ucbcrtegcnheit ungeachtet bekämpfte
he Lecc.irbe den ganzen Tag hindurch mit Vortheik .
BejoudcrS hat sich die Kavallerie durch einige Chargen
ausgezeichnet , welche mit der größten Bravour unter
dem schrecklichstenFcucr vollzogen wurden. Dte Dragoner
von Waldck haben besonders die Tapferkcr nn-
ftrS ? neu Dragonerregiment erfahren und werde »
sich lang an diesen Tag erinnern . Was wir ver¬
rohren haben , ist durch die Konavade gefallen . Dem
Htcn Hmsrcriregimcnt Hai eine Kanonenkugel feinenbraven Chef entrissen . Dem Adjutant Koimnaudan.ten Mangin ist neben Lecourbe der rechte Arm zcr-Mtrrerr worden , der Brigade Gen. Schinner ist ver.wunder worden , und die leichte Artillerie bat den
rapfem Offizier Clavet verloren. — Den andern Tag
sollte die Schlacht wieder angehen,abcr in der Nacht
hatte« sich die Feinde rennet , weil sie fürchten muß.
len , von dem Centrum, daS bcr̂ Lausten über die
Salza gesetzt hatte, tournrrt zu »verden . Sie haben dieKanonen des Fürsten Blschossä und wa - sie ttarispor -
lirr » konnten , mitgenommen. Nun verfolgt sie das
kentrum und der linke Flügel , während der rechte ,vnrer Gen, Lecourbe an de » Gebürgen hinpeht, - u.M

die Thälee des TyrolS zu beobachte» , vnd dieOpe -
rakionen der übrigen Armee zu erleichtern. Man
versichert, der Feind erwarte uns hinter Linz .

Schreiben aus Nanci , vom iy Dec . Vorge¬
stern ist Gen. Souham hier durchstreift . Er kam
von Paris und kehrte zur Armee zurück . Das Gerücht
geht, daß seine Reise zum Zweck hatte, dem ersten
Konsul die Vorschläge mikzuthcilen , welche dem Gen.Moreau von Seiten des Kaisers gethan worden sind.— Eben heißt es, der Kongreß werde aufs längstein 14 Tagen eröffnet werden . Lüneville ist in
der größten Freude über diese frohe Nachricht . Der
Telegraph hat die Ankunft mehrerer Bevollmächtigten
angckündigt. Man verdoppelt die Bemühungen, da-
Haus des Kaiserlichen Ministers zu approvifioniren.
Es heißt , die Präliminarien ftyen unterzeichnet und
man erwarte nur die Rückkehr des Kourirrs , der die»
selben zur Auswechslung bringt , um sie bekannt z»
machen.

Strasburg , vom sz Dec .
<A«S dem Strasburger Weltboien. ) Nach den letzten

Briefen von der Bündrner . Armee befand sich Gen.
Macdonald krank zu Isola , am Fuß des Cardinel ,
an den Folgen seiner ausgcstandnen Strapazen bcvm
Uebergang über den Splügen . Gen. Dumas führte
einstweilen das Oberkommando. Die Armee lut
Mangel an Lebensmitteln, die sie ans Cisakpinie «
bis itzt nicht hatte erhalten können . Ihre fernere
Bestimmung war noch unbekannt , man versicherte
jedoch , sie würde über Sondrio und Tirana nach
Bormio marfchirco . Nach der neuen Organisation
derselben kommandirre Gen . Vandamme die Avant»
garde , Gen. Bmagnay d 'H/Mrs die erste , Gr »,
Pully , die 2te , Gen . Ney , die Reserve - Division ,
Gen. Sorbier die Artillerie und Gen. Laboissiere die
Kavallerie. Gen . Marlcst besetzte mit feiner Divifio»
Bündle » und das Engadin . Das Hauptquartier
hat , nach diesen Berichten , am 14. oder t §. vo»
Morbegna , im Veltli» , aufbrechcu sollen.

Eben geht die Nachricht ein , daß die Franken auf
Trient losgehcn »

Oben gegebne friedliche Nachricht aus Naney ge¬
winnt einen hohen Grad von Wahrscheinlichkeit ,
wenn ma» damit die Reise des Erzh. Karl ins kaiftrk.
Hauptquartier am , 6 - verbindet , der immer für de»
Friede» war und diese Gesinnung auch durch de»
Befehl , mit Brückenabwerstu einzuhalten , sogleich
»a Tag legte noch mehr aber durch die Nachricht,
welche eben aus dem Hauptquartier der Rheinarmer
vom hier ankommt , wo gesagt wird . Das ganzr
Hauptquartier ist in der größten Freude. Unsre
Strapazen haben ein Ende , Der Friede wird m rm»
ferm Lager geschlossen .
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